
Reintjes,	Eugen
Stand:	07.10.2025

Geburtsdatum: 29.	Februar	1884

Sterbedatum: 13.	April	1966

Geburtsort: Emmerich

Sterbeort: Hameln

Wirkorte: Emmerich;	Hagen;	Wagenfeld;	Hameln

Tätigkeit: Ingenieur;	Unternehmer;	Erfinder;	Mäzen;	Stifter

Biographische	Anmerkungen

Ingenieurstudium	an	der	TH	Hagen;	1912	Übernahme	des	von	seinem	(aus	den	Niederlanden	stammenden)	Vater	Theodor	Reintjes	1879	gegründeten
Maschinenbaubetriebs	in	Emmerich	am	Rhein;	Bau	von	Schiffsgetrieben;	1944	Zerstörung	des	Werks	durch	einen	Luftangriff;	Neuaufbau	des
Unternehmens	in	Wagenfeld	(Diepholz),	seit	1950	in	Hameln;	Wiederaufnahme	der	Schiffsgetriebeproduktion;	seit	1952	Produktion	von
Verstellpropelleranlagen;	Kunstsammler;	1962	Gründung	der	Eugen-Reintjes-Stiftung	in	Hameln;	1962	Ehrenbürger	der	Stadt	Emmerich;	in	Hameln	wurde
eine	Berufsschule	(Gewerblich-technische	Berufsschule	des	Landkreises	Hameln-Pyrmont)	nach	ihm	benannt
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